
 
Verhaltensempfehlungen für den Hundehalter 
 
Respektieren Sie, dass nicht jeder Mensch ein Hundefreund ist, und versuchen Sie 
nicht, Ihre Tierliebe anderen Menschen mit Sätzen wie „Der macht doch nichts“ oder 
gar „Bleiben Sie ruhig stehen, dann beißt er nicht“ aufzuzwingen. 
 
Akzeptieren Sie, dass es Menschen gibt, die vor Hunden Angst haben. 
 
Haben Sie Verständnis für polizeiliche Maßnahmen. Die Verordnungen (LHundG NW 
und örtliche) dienen dem Schutz Ihrer Mitbürger und seriöser Hundehalter. 
 
Signalisieren Sie durch richtiges Handeln, dass Ihnen Ihr Hund gehorcht. 
Lassen Sie ihn nur dann frei laufen, wenn dadurch keine anderen Menschen oder 
Tiere belästigt werden. 
 
Rufen Sie Ihren Hund zu sich und leinen ihn ggfs. an, wenn Ihnen andere Menschen 
begegnen. Dies gilt insbesondere bei Kindern, Joggern, Radfahrern oder Menschen 
die Tiere mitführen. 
 
Leisten Sie Ihren Beitrag zu einem positiven Bild der Hundehaltung durch ein 
rücksichtsvolles und vorbildliches Auftreten in der Öffentlichkeit: 
 
Weisen Sie andere Hundehalter auf ein von Ihnen festgestelltes Fehlverhalten hin. 
Appellieren Sie an die Solidarität der Hundebesitzer. 
 
Kaufen Sie Ihren Hund nur bei einem seriösen Züchter, der Gewähr dafür bietet, 
dass das Tier artgerecht gehalten wurde und genügend Kontakt zu Menschen und 
Artgenossen hatte. 
 
Nutzen Sie die Möglichkeiten der dem VDH angeschlossenen Hundevereine zur 
Erziehung Ihres Hundes (Welpenschule, Begleithundeausbildung, etc. ). 
 
Aber bedenken Sie immer, keine noch so gute Ausbildung des Hundes ist eine 
Garantie und macht Ihre Obacht überflüssig – der Hund bleibt immer ein Tier, dessen 
natürliche Ureigenarten jederzeit auftreten können. 
 
Kinder sollten niemals mit Hunden alleine gelassen werden. 

Sie verfügen in der Regel nicht über die erforderlichen Körperkräfte und 
können sich schlechter gegen Angriffe verteidigen.  
Der Hund akzeptiert das Kind möglicher0weise nicht als Ranghöheren. 
 

Viele Unfälle entstehen beim Trennen von sich raufenden Hunden. 
Hierbei gilt es zu beachten: 
 Die Tiere grundsätzlich nicht trennen. 
 

 Erfahrene Hundebesitzer trennen Hunde nur zu zweit und fassen niemals in 
die Nähe des Kopfes 

 
Den eigenen Hund nicht zum Schutz auf den Arm nehmen, da man sonst Gefahr 
läuft, selbst gebissen zu werden. 


